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

Methode: 

Teilnehmer*innen: Gärtnerinnen und Gärtner aus Urban-
Gardening-Projekten

Einbeziehung der Teilnehmer*innen: Gemeinsame Planung 
und Bau eines selbstbewässernden Hochbeetes

Inhalte und Ablauf: Analyse, Planung und Bau eines selbstbe-
wässernden Hochbeetes 

Ort: (Gemeinschafts-)Beete in Urban-Gardening-Projekten
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Dauer: Seminar mit Präsentation der Materialien ca. 60 Minu-
-

Beetes) 

Vorbereitungen und Materialien: Material auswählen und 
Material berechnen 

Kosten: Abhängig von der Größe des Beetes und der ausge-
-

wendung von Recyclingmaterialien, mit Materialien aus dem 
Baustoffhandel liegt der Preis um ein Vielfaches höher.


Stellen Sie sich doch einmal die Frage, wie ein ideales Hoch-

Erde und kräftiges, gesundes Saatgut. Aber was ist der Beitrag 
des Beetes, des Beetaufbaus selbst? Sammeln wir einige 

Zugang ohne Bücken. Aber vor allem trocknet es nicht aus, 
-

ser optimal, ja speichert es sogar, um es in trockenen Zeiten 

-

ein „selbstbewässerndes“ Hochbeet gleicht einer eierlegenden 

Lenné-Schüler ausgedacht und als Muster aufgebaut. Sie 
stellen es hier vor, damit es möglichst viele Nachahmer*innen 
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






















Jedes Beet, sei es auch noch so klein, muss im Vorfeld sorgfältig 
geplant werden. Dies erleichtert später die praktische Umset-

Auswahl und Zusammenstellung der benötigten Materialien 

Materialien (Recyclingmaterialien) berücksichtigt werden und 
auf  konventionelle Bewässerungseinrichtungen wie auch auf  

-

-
standen sind drei unterschiedliche Konstruktionsvorschläge mit 
Material- und Kostenermittlungen, von denen einer ausgewählt 
und vor Ort aufgebaut wurde. Dieser wird nun ausführlich 
vorgestellt.

-
stellt werden und demonstriert einfach und anschaulich eine 
praktikable Möglichkeit der Regenwasseraufnahme, Speiche-
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







-

schneller Austrocknung.

Aufgrund der hohen Kosten und ökologischer Gesichtspunkte 

arbeiten. Bei einem Großteil der für das Hochbeet verwendeten 
-

werden. Recyclingmaterialien sind erhältlich auf  Recyclinghöfen 
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











































In der folgenden Liste sind alle Materialien aufgeführt, die für 
den Bau des Beetes tatsächlich verwendet wurden. Ein Teil 

-

Beschaffung von Recyclingmaterialien oder alternativen Bau-
stoffe durchaus möglich und empfehlenswert.







 
















205





















Die Handlungsanleitung ist sehr kleinschrittig aufgebaut und 
beschreibt in 30 Arbeitsschritten den Bau dieses wasserspei-

-
-

-
-

lichen Hochbeeten bieten. Sie kann (und sollte) in verschiedene 

-
rellen Gärten verwendet werden.
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Das Grundgerüst: Der Aufbau der Konstruktion beginnt mit 

auf  dem Boden ausgelegt werden (hier haben wir eine U-Form 
gewählt, damit man von allen Seiten leicht an das Beet heran-

diese Unterkonstruktion werden jeweils an den Seiten Euro-Pa-
letten angestellt und mit den liegenden Paletten verbunden. Die 

Dies ist das tragende Gerüst des Hochbeetes.

Begründung: Standort nach Vorgabe und waagerechter Einbau 

Beschreibung: Planum des Baugrundes (Höhenausgleich mit Sand)
Material: Sand

-
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2. Maschendraht mit Überlappung auslegen

Beschreibung: Draht auf  dem Planum auslegen

3. Paletten für die Bodenplatte auslegen und andrücken
Begründung: waagerechte und standsichere Unterlage für das 

Hochbeet
Beschreibung: Paletten waagerecht auslegen
Material: Paletten

Beschreibung: Draht mit Brett umbiegen, überschüssigen Draht 
entfernen, Draht befestigen

Material: Tackernadeln, Dachpappnägel, Brett



208

Beschreibung: Verschrauben der Seitenwände mit den Grund-
platten

Begründung: Fixierung der Paletten gegen Verschieben
Beschreibung: Verschraubung der Paletten untereinander mit-

7. Innenwinkel (und Außenwinkel) montieren
Begründung: Fixierung der Paletten gegen seitliches Ausdrücken 
Beschreibung: Stahlwinkel anlegen, Löcher markieren, ggf. 

vorbohren 
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-
messer)

Beschreibung: Löcher vorbohren und passgenau ausschneiden
Material: Paletten

Stechbeitel, Raspel, Hammer

: In diese Konstruktion wird Vlies 

-

gesägten Dachlatten klemmt die Folie am Palettengerüst fest 
-

ratschicht. An vorher markierten Stellen (in unserer Konst-

Palette geführt, durch die das aufgefangene Regenwasser in 
den inneren „Tank“ gelangt. 

9. Vlies auslegen und anheften

10. Teichfolie passgerecht schneiden und auslegen
Begründung: Speicher für das aufgefangene Regenwasser
Beschreibung: Folie ausmessen, auf  Maß schneiden, einlegen 

und gleichmäßig überlappen lassen
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11. Folienteller für Eckverbindungen zuschneiden
Begründung: fachgerechte Ausbildung der Ecken

Material: Teichfolie
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Begründung: Übergänge und Verbindungen wasserdicht herstellen
Beschreibung: Folie säubern, kleben und anpressen (Aushärte-

Material: Teichfolienkleber

Begründung: Durchlass für die PE-Rohre 
Beschreibung: Löcher sorgfältig und passgenau ausschneiden 
Material: Folie

eindichten

Beschreibung: PE-Rohre auf  30 cm Länge schneiden, durch 
Öffnung führen und abdichten
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Paletten verschrauben

Begründung: Unterkonstruktion für das Substrat

mit Paletten verschrauben

Das Regenfangsystem:

müssen ca. 2% Gefälle nach innen aufweisen. Zur Stabilisierung 
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dienen, damit diese nicht so schnell austrocknen. 

-

16. Spanplatten für die Flügel schneiden

Beschreibung: Spanplatten mit Kreissäge (optional Tischkreis-
säge) auf  Maß schneiden 

Begründung: Ableiten des Regenwassers
Beschreibung: Durchlässe bohren und mit Raspel glätten 

18. Gartenschlauch schneiden, auslegen und am Flügel 
befestigen
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Material: Gartenschlauch (½ Zoll), Dachpappennägel (30 mm)

Beschreibung: Plane auslegen, auf  Maß schneiden, spannen 

Begründung: Regenwasser ableiten und durch angeschlossene 
Rohre in den Speicher leiten
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21. Flügel waagerecht an Paletten montieren

Flügeln montieren

Löcher vorbohren

-
waage, Hammer, Zollstock

24. Wasserstandanzeiger lotrecht anbringen und eindichten

 

 

: Auf  dem Lattenrost – der Zwische-

-

-
tanks“ reichen. Auf  dem Zwischenboden wird ein Verteilervlies 

-
vlies wird nun das Erdsubstrat eingebracht. 
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-
tisch überprüft werden!

25. Teichfolie passgerecht schneiden und auslegen

Beschreibung: Folie ausmessen, auf  Maß schneiden, einlegen 
und gleichmäßig überlappen lassen

26. Vlies in Streifen schneiden
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-

Beschreibung: Vliesstreifen mit beiden Enden gleichmäßig auf  

28. Vlies passgerecht schneiden, über Vliesstreifen und 
Folie auslegen

Filterfunktion 
Beschreibung: Vlies auslegen, seitlich hochführen und temporär 
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Abschluss herstellen

Begründung: Fixierung von Vlies und Folie gegen Verrutschen, 
sauberer (unfallfreier) Abschluss 

30. Substrat (Oberboden-Kompostgemisch) einbringen 
und planieren 

Beschreibung: Substrat gleichmäßig bis Oberkante der Paletten 
verteilen und andrücken

Material: Substrat (Oberboden-Kompostgemisch)


